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Drohnen stehen im Mittelpunkt einer gesellschaftlichen Debatte um moderne Kriegführung. Eine rechtliche Analyse fehlt
jedoch häu g. Der Band untersucht die Rechtsfragen, die sich bei zunehmender Automatisierung und »Autonomisierung«
stellen. Im Fokus stehen nicht nur Drohnen, sondern auch andere unbemannte Systeme, wie etwa Systeme zur See,
Schwärme oder »Killer-Roboter«, die Entscheidungen ohne menschliche Ein ussnahme tre en. Thematisch reichen die
Beiträge vom humanitären Völkerrecht über Grund- und Menschenrechte bis zum Völkerstrafrecht. Ergänzt wird die
völkerrechtliche Perspektive durch verfassungsrechtliche Beiträge, die sich u.a. dem Parlamentsvorbehalt bei
Drohneneinsätzen, Staatshaftungsrecht und dem Ankauf von bewa neten Drohnen durch die Bundeswehr widmen.
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